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Schwarzweißrot
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Jn der Regierungserklärung des Kabinetts Fehrenbach
Heinze war ausdrücklich vereinbart worden daß die ver
faſſungsrechtlichen Fragen hinter dem notwendigen Wieder
aufbau zurückgeſtellt werden ſollten Es iſt darum nicht ganz
dem Geiſt jener Vereinbarung entſprechend wenn die
Deutſche Volkspartei im Kabinett die Frage angeregt hat
den Streit über die ſchwarz weiß rote Fahne auf dem Wege
des Volksentſcheids zu erledigen Die Farben ſind nun ein
mal in der Verfaſſung verankert und ihre Abänderung jſt
ſomit auch eine verfaſſungsrechtliche Frage Es iſt nicht gut
wenn in dieſer Zeit der Unſicherheit Regierungsprogramme
ſobald umgeſtoßen werden Bedauerlich aber iſt daß die
Deutſche Volkspartei noch ehe das Kabinett über die An
regung entſchieden hat und bevor noch das Verfahren über
den Volksentſcheid ſetzlich formuliert iſt ihrer Anregung
aus offenbar agitatoriſchen Gründen kurz vor den preußiſchen
Landtage wahlen in die Oeffentlichkeit geworfen hat Wir
haben wahrhaftig des inneren Haders genugl Nicht mit
Unrecht wird auch in einem Berliner liveralen Blatte das
grundſätzlich für Schwarz weiß rot iſt darauf hingewieſen
daß die jetzige erneute Entſachung der Agitation für Schwarz
weiß rot auf manchen oberſchleſiſchen Wähler von ſchlimmen
Rügwirkungen ſein kann Es iſt immer ſalſch ſolche Fragen
lediglich unter dem agitatoriſchen Geſichtswinkel und nur
diktiert vom Mandatsnutzen zu betrachten

Die Deutſche demokratiſche Partei hat zu der Anregung
noch keinerlei Stellung genommen Man darf darum dennoch
auf die angedeuteten Bedenken verweiſen Ueber die Haltung
der Partei zu der Frage der Flaggenänderung iſt während
der Reichstagswahl in abſtoßender Art Wahlſchwindel ge
trieben worden Leider war es vie Deutſche Wolespartei die
in einem Maſſenflugblatt die lügenhafte Behauptung ver
breitete 75 Demokraten haben Dchwarz weiß rot verraten
Jetzt muß der Führer der Deutſchen Volkspartei Dr Streſe
mann in einem Leitartikel der Täglichen Rundſchau zu
zeben Der Senator Peterſen in Hampurg vertraut mit dem
Empfinden der Menſchen an der See iſt in Weimar mit
Entſajiedenheit für Schwarz weiß rot eingetreten Herr
Dr Streſemann hätte der Wahrheit zuliebe noch hinzuſetzen
ünnen daß mit dem demokrariſchen Führer die weit über
wiegende Mehrheit der Demokratiſchen Nationalverſamm
lung a ion für Schwarz weiß rot geſtimmt hat und nur
ein einer Teil aus ehrlichſten großveutſchen Erwägungen
heraus für Schwarz rot gold war Die Zentrumsparrei hat
jetzt zu der volrsparteilichen Anregung Stellung genommen
Jhre oſſiziöſe Parlamentskorreſpondenz gibt der Auffaſſung
Ausdruw daß die Gründe für Schwarz rot gold auch heute
roch von ausſchlaggevender Bedeutung ſeien namentlich auch
unter Berückſichtigung des früher oder ſpäter zu erwarten
en Anſchluſſes Deutſch Oeſterreichs Das Zentrum befürchtet
auch von einem ſolchen Volksentſcheid eine tiefe Zerklüftung

Auf einen wichtigen Umſtand macht in der Voſſiſchen
Zeitung Prof Dr Hellbach aufmerkſam indem er fragt
Was iſt die Volksſtimme in der Frage der Reichsfarben

Er meint daß es darauf nur eine Antwort geben dürfe
Soweit die deutſche Zunge klingt Hindert es anderwärts

wie in Poſen und in Böhmen übermächtige Gewalt der
Fremdherrſchaft ſo muß wenigſtens Oeſterreich zugleich mit
dem heutigen Reiche ſein Volk welches die Farben
des künftigen Deutſchlands ſein ſollen Damit ſteht und
fällt auf Menſchenalter hinaus der großdeutſche Gedanke
Wird demnächſt kleindeutſch darüber entſchieden welches das
Symbol Deutſchlands ſein ſolle wird durch kleindeutſches
Potum das r wieder hergeſtellt während in
Oeſterreich noch heute Millionen an dem alten Schwarz rot
old hängen und Hunderttauſende deſſen Verunglimpfungen

in Deutſchland mit Trauer und Empörung aufgenommen
haben dann hat in der feierlichen Repräſentanz der deutſchen
Ddee vor der Welt der kleindeutſche Standpunkt für unabſeh

bare Zeit geſiegt Der Verfaſſer dieſer Ausführungen ſtand
bisher alldeutſchen Gedankengängen nicht ſern Man ſieht
wie falſch es wäre dieſe wichtige die Volksſeele bewegende
Frage vag dem Bedürfnis der Tagesagitation entſcheiden zu
wollen Die Deutſche demokratiſche Partei wird darum die
Frage ernſt und gründlich erwägen wie ſie ſich zu der An
regung eines Volkentſcheids über die Reichsfarben ſtellen
joll Die Entſcheidung über dieſe Anregung wird ei in
keiner Weiſe von der Haltung der einzelnen Mitglieder zu
der grundſätzlichen Seite der Farbenfrage beſtimmt werden
Nur das eine kann heute ſchon geſagt werden Der agitato
riſche Nutzen wird für die Partei bei der ganzen Beurteilung
der Frage keine Rolle ſpielen

Die KRote Krmee
Auf Grund des bei den Dur ch uchungen nach dem

Beſtehen einer Roten Armee in Eſſen Düſſeldorf
Elberfeld und Lünen bei Dortmund gefundenen Beweis
materials und der Geſtänd niſſe einzelner Feſt
genommener iſt ſoweit die Ermittelungen bisher er
e haben folgender Sach verhalt als feſtſtehend zu
zrachten

Jn Berlin beſteht eine militäriſche Lei
tung der Roten Armee welche von der politiſchen
K P D ins Leben gerufen iſt und die übergeordneteStelle für mehrere Kommandobehörden bildet Eine dieſer

dommandobehörden Jentraloberleitung Z O be
findet ſich in Eſſen und iſt wiederum die per te Stelle
ür vier Bezirksleitungen B nämlich in Eſſen Rem
cheid Bi kefeld Kaſſel Dieſe B L ſind die Kommando
ellen für die entſprechenden örtlichen Bezirke Der Be

zirk Eſſen iſt ſeinerſeits in drei Unterbezirke Eſſen

Hamborn Dortmund gegliedert und die Unterbezirke
endlich zerfallen in Kreiſe mit Kreisſtäben die Kreiſe in
örtliche Organiſationen mit Ortsſtäben Neben den der
Z O L Eſſen unterſtehenden Bezirken Eſſen Remſcheid
Bielefeld Kaſſel beſteht noch ein beſonders organiſierter
Bezirk mit einer von Eſſen unabhängigen militäriſchen
Oberleitung M O in Düſſeldorf

An der Geſamtorganiſation iſt ſeit Anfang Dezember
1920 in beſonders verſtärkter Weiſe gearbeitet worden

Die Organiſation hat durchaus militäriſchen Cha
rakter Die Rote Armee wird unmittelbar von der
K P D organiſiert

Die K P D betrachtet ſich gewiſſermaßen als einen
Staat im kleinen mit Reſſorts wie Finanzweſen Arbeits
weſen Zivilorganiſationen Mili ärweſen uſw Das
Militärwefen teilt ſich in die Mjlitär propaganda
MP und die Militärabteilung MA

Die MA umfaßt die eigene militäriſche Organiſation
wie ſie oben geſcheldert iſt und den Nachrichtendienſt der
die Beobachtung und Feſtſtellung der Stärke des Gegners
zur Aufgabe hat und der beſonders durch einen ſtraff
durchgeſührten Kurierdienſt der Kommuniſtiſchen Jugend
organiſationen verſehen wird

Jn der Militärabteilung ſind folgende bemerkenswerte
Organiſationsgakten gefunden worden

Akte Feldgendarmerie Verpflegungsweſen Beklei
dungsweſen Rachrichtendienſt Verkehrsweſen Fohrt
bereitſchaften Waffen und Munitionsbeſchaffung mit
Liſten über Waffenlager der Reak ionäre und ausgefüllten
Waffenbeſtandsliſten der Regimenter

Akte Bezirskommando Rekrutendepot Werbebüro
Löhnung der Roten Armee Spezialtruppen Ratfahr
ſchaften Finanzweſen Sanitätsdienſt Soldatenräte

Akte Gerichtskommiſſion Kaſſenbücher Regiſtraturen
Befehlsbuch Generalſtabskarten Telegrammſchlüſſel für
den Verkehr zwiſchen Zentrale Berlin und Düſſeldorf
Korreſpondenz zwiſchen Berlin und Düſſeldorf Organiſa
tionspläne

Außerdem wurden ein Stempel Militäriſche Ober
leitung Düſſeldorf Rote Armee mit Sowjetſtern eine
aelge Soldbücher und Stammrollenauszüge beſchlag
nahmt

Die Stäbe ſelbſt hatten eine Dezernats Bearbeitung
wie ſie früher in der Armee üblich war ſo z B die Zen
traloberleitung ein Organiſationsbüro ein Operations
büro ein Nachrichtenbüro uw w

Die Sitzungen der Militär Oberleitungen haben zum
Teil in dem Büro des kommuniſtiſchen Organs Ruhr
Echo a ſo daß auch hieraus ein unmittel
barer Zuſammenhang zwiſchen Partei und Kampforganiſation zu erkennen i

An Beweismaterial iſt außerdem eine überaus große
Anzahl von Mobilmachungsplänen Stempeln roter For
mationen ſtenographiſchen Berichten über militäriſche
Sitzungen Nachrichten über Stärke des inneren Gegners
der als V bezeichnet wird Meldungen der Unter
führer an die Oberführer über Zahl und Waffen der Orts
und r über Waffenlager uſw gefundenNach dieſem Beweismterial ſinß leichte und ſchwere

Waffen ſowie ſonſtiges Kriegsgerät in erheblicher Menge
vorhanden

Aus einer Niederſchrift iſt zu erkennen daß die be
waffnete Aktion im Anſchluß an den Hamborner Streik
der Hüttenarbeiter der zum Generalſtreik werden ſollte
l war Nach einer Aeußerung des politiſchen

eilers der Vereinigten Kommuniſtiſchen Partei in Eſſen
Schönebeck hat jedoch ein Eintreten in die Aktion auf
Grund einer Anweiſung der Berliner Zentralleitung nicht
ſtattfinden können weil dieſe eine Geſamtaktion im ganzen
Reich zurzeit noch nicht für möglich hielt Die Aktion
ſollte infolgedeſſen vorläufig auf 14 Tage verſchoben
werden

Durch die Aufdeckung der Roten Armee iſt ſie zu
nächſt vereitelt worden

Der Entwurf eines Wehrgeſetzes
über Reichsheer und Reichsmarine

iſt dem Reichstag zugegangen Veränderungen die ſich durch
den Neuaufban des Deutſchen Reiches im Jnnern vollzogen
haben noch mehr aber die Beſtimmungen des Friedensver
trages bringen grundlegende Veränderungen gegenüber denalthewohnten Verhältniſſen ſodaß ein völiges Umdenken zum

Verſtändnis des Geſetzes erforderlich iſt Die allgemeine
Wehrpflicht ſo heißt es in der Begründung des Geſetzes die
natürliche der geſchichtlichen und freiheitlichen Entwickelung
des deutſchen Volkes entſprechende Wehrverfaſſung die jedem
Deutſchen in Fleiſch und Blut übergegangen war iſt gemäß
Art 173 jenes Vertrages zu erſetzen durch eine an ängſt
überwunden geglaubte Zeiten erinnernde Werbung von
langdienenden freiwilligen Soldaten Es gilt nun ein Be
rufsheer nicht ein Söldnerheer zu ſchaffen in dem fragwürdige Exiſtenzen hineinſtrömen Durch gute wirtſchafllithe

Lebensbedingungen ſoll daher der Zug zum freiwilligen Ein
tritt ſo belebt werden daß eine ſtrenge Auswahl möglich
wird Durch gründliche allgemeine wie militäriſche Weiter
bildung ſoll dem Freiwilligen eine im ganzen Volke geachtete
Stellung weſen und ihr ſpäteres Fortkommen geſichert
werden ieſen Grundſätzen und den Beſtimmungen der
Reichsverfaſſung entſpricht es deshalb daß der ordentliche
Rechtsweg für vermögensrechtliche Anſprüche offen ſteht da
als beratende und begutachtende Körperſchaften beim Reichs
wehrminiſterium eine Heeres und Marinekammer gebildet
wird deren e x 3 aus geheimer Wahl hervorgehen
und daß ähnlich wie
hoft aus Soldaten gehen wird Oberſter Befe lshaber
iſt der Reichspräſident ie Befehlsgewalt übt der Reichs

fazefgespeeffe
Die s geſpaltene 34 mm breite MlUl
u oder deren Raum 60 Pf
ami zeigen 40Pf Reklamen

92 mm breite llimeterzeile
50 Mark Anzeigen nehmen an

unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
h al le Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und haupt Se
ſhäſtsſtelle Halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
UNeden Seſchäſtsſtellen Sroße
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckFonto leipzig Ur 4009

Einzelpreis 50 pfg

wehrminiſter aus ein General iſt Chef der Heeresleitung
ein Admiral der Marineleitung Politik iſt im Heere ver
boten Nach den Vereinbarungen die im Februar bis Mai
1919 in Weimar zwiſchen den Ländern getroffen ſind und m
denen ſich die Reichsregierung einverſtanden erklärt hat iſt
der Grundgedanke des landmannſchaftlichen Aufbaus des
Heeres geſetzlich feſtgelegt Er beſteht im weſentlichen darin
daß ſoweit praktiſch durchführbar in jedem Lande au
Landesangehörigen zuſammengeſetzte und aus ihnen dauernd
ergänzte geſchloſſene Verbände gebildet werden

Aus Oberſchleſien

Kattowitz 22 Januar Der deutſche Plebieszitkommtß
ſar Dr Urbanek hat heute an die Jnteralliierte Kommiſſtor
in Oppeln folgendes Telegramm gerichtet

Hohe Jnteralliierte Kommiſſion zu Händen Herr
Präſidenten Le Rond Oppeln Geſtern abend zwiſchen 5
und 6 Uhr hat der polniſche Vorſitzende des paritätiſchen
Ausſchuſſes Laurghütte Paul Kuczma eigenhändig im Ge
meindemeldeumt ſämtliche Erſuchen auf Ausſtellung von
Aufenthaltsbeſcheinigungen weggenommen und fortgeſchleppt
ſie auch bis jetzt nicht zurückgegeben Es handelt ſich um über
850 Erfuchen

Wir erheben gegen dieſe unerhörte Sabotage der Ab
ſtimmung die ſchärſſte Verwahrung Wir verlangen ſo
fortige Abberufung und exemplariſche Beſtrafung des
Kuczma Wir haben damals um Anweiſung an ſämtliche
Polizeiverwaltungen Gemeinde und Gutsvorſtände gebeten
dahingehend daß dieſe Behörden zu ſofortiger Ausſtellung
angeföorderter Aufenthaltsbeſcheinigungen verpflichtet ſind
Aus dem Umſtande daß ſich im Gemeindemeldeamt Laura
hütte über 650 Erſuchen um Aufenthaltsbeſcheinigungen ge
ſammelt hatten entnehmen wir daß die Hemeindeverwal
tung Laurahütte die Vearbeitung dieſer Erſuchen unterlaſſen
hat Durch ſolche paſſive Reſiſtenz wird innerhalb der viel
zu kurzen Friſten die Verwirklichung der en For
malitäten vereitelt und die Abſtimmungsberechtigten de
Kategorie C um ihre Stimme gebracht

M

Deutſchland und Japan
Der Reichspräſident hat am Sonnabend den neu

ernannten Kaiſerlich japaniſchen Botſchafter Sioko zurEntgegennahme e gegen
Bei dem Empfange war der Reichsminiſter des Aeuß
Dr Simons zugegen Der Botſchafter hielt folgende An
ſprache

Herr Reichspräſident
Jch habe die Ehre Eurer Exzellenz das Handſchreiben

Seiner Majeſtät des Kaiſers von Japan zu überreichen das
mich als Außerordentlichen und Berollmächtigten Bot
ſchafter Seiner Majeſtät bei der Regierung der deutſchen
Republik beglaubigt

Jndem ich den mir übertragenen Poſten antrete ge
ſtatte ich mir der Ueberzeugung Ausdruck zu geben daß die
harmoniſche Entwidlung der neuen Beziehungen die derSrichensvertrag hergeſtellt hat durch eine korrekte und ehr
liche Ausführung ſeiner Beſtimmungen und durch die gerechte
und billige Regelung aller ſich aus ihm ergebenden Fragen
geſichert werden kann Jch hege das Vertrauen daß ich in
meinen Bemühungen die dahin gehen die neuen Be
ziehungen zum beſten Vorteil beider Länder zu entwickeln
auf die aufrichtige und wirkſame Mitarbeit Eurer Exzellenz
ſowie der Regierung der deutſchen Republik rechnen darf

Geſtatten Sie mir Herr Präſident dieſe Gelegenheit zu
benutzen um meinen aufrichtigen Wünſchen für das perſön
liche Wohl Eurer Exzellenz wie für das Gedeihen der Re
publit Ausdruck zu geben

Der Reichspräſident erwiderte
Herr Botſchafter

Ich habe die Ehre aus den Händen Eurer Exzellenz de
Schreiben Seiner Majeſtät des Kaiſers von Japan entgegen
zunehmen durch welches Sie als Botſchafter bei mir be

laubigt werden Es iſt mir in hohem Grade erfreuliche die vollen diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
eutſchland und Japan wiederhergeſtellt zu ſehen

ch heiße in Jhnen einen Vertreter Jhrer Regierun
willkommen der bereits von früherer amilicher Tätigkei
er Deutſchland kennt und freue mich fagen zu können daß
hre jetzige Aufgabe durch den bisherigen Herrn Geſchäfts

träger in glücklichſter Weiſe vorbereitet iſt S
Jch hege mit Jhnen den lebhaften Wunſch daß ſich die

Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern harmoniſch
entwickeln mögen Das deutſche Volk das durch den Krieg
viel mehr gelitten hat als das Ausland weiß hat ſchon
zahlreiche Beweiſe ſeines ernſten Willens erbracht die hartene ſoweit dies im Bereiche der Möglich
eit liegt ehrlich zu erfüllen Jn Jhrem Beſtreben das

gegenſeitige Verhältnis zum el deider Länder günſtig
zu geſtalten werden Sie der aufrichtigen Mitwirkung der
deutſchen Regierung jederzeit begegnen

Dabei gebe ich der Ueberzeugung Ausdruck daß es im
wohlverſtandenen gemeinſamen Jntereſſe Deutſchlands und
Japans liegt die früheren eiſtigen und wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern auf dem Boden ar
ſeitigen Verſtändniſſes und Vertrauens wiederherzuſtellen

und r Herr Votſchaſter für die W die
nke Jhnen Herr r für nSie n Wohlergehen Deutſchlands ſowie meiner Perſon

gewidmet haben und erwidere ſie aufrichtigſt ſowohl für das
ehe Wohlergehen Eurer Exzellenz wie für das Ge
deihen Jhres Landes

für die Beamten ein Disziplinargerichts
k

Am Schluß der Audienz unterhielt ſich derdent noch Jeit mit dem Wiſch n de Wiſt z
gliedern der japaniſchen Miſſion z
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Die Pariſer Konferenz
Die internationale Konferenz nimmt heute mittag im

des Miniſteriums des Aeußern in Paris ihren

tigen Die alli
n nunmehr über

Die Kataſtrophenpolitiker
Die deutſchnationgle Fraktion der Berliner Stadtver

erdnetenperſammlung hat den Unabhängigen indem ſie einen
Teil ihrer Mitglieder für die Kandidotur Weyl abkomman
dierte nicht genützt ſondern ſich nur kompromittiert Die

7 ige Freiheit zieht wieder in ſchärſſter Form gegen
die Deutſchnationalen zu Felde Sie bezeichnet ihre Haltung
als geradezu wiverlich und macht auf den ſchreien
den ſatz zwiſchen der Erklärung der Deutſchnationalen
die ſich gegen die Gewaltpolitik der roten Mehrheit richtete
und der Abgabe von 13 bis 14 deutſchnationalen Stimm
getreln für Dr Weyl aufmerkſam Dann fährt die Freiheit
ort

Die deutſchnationale Preſſe ſchweigt ſich über dieſe
hinterliſtige Taktik der deutſchnationalen
Fraktion vollkommen aus Keines von dieſen es ſonſt
mit der Wahrheit ſo wenig genau nehmenden Blättern hat
den Mut ſeinen Leſern Kenntnis von dieſem gewaltigen
Gegenſatz zwiſchen Worten und Taten mit
zuteilen Es ift kein Zweifel die Deutſchnationalen ver
folgten mit ihrer Politik nur die Abſicht die Unabhängigen
und darüber hinaus die geſamte Einheitsgemeinde in
Schwierigkeiten zu bringen Sie wollten Weyl zur
Wahl verhelfen um dadurch bei der Gegnerſchaft der
Rechtsſozialiſten zu ihm leicht herbeizuführende
Konflikte dauernde neue Erſchüteterungen
hervporzurufen Sie wollen eben unter allen Umſtänden
perhindern daß die Einheitsgemeinde zur Löſung ihrer
Aufgaben ſchreitet Sie wollten wahrmachen was neulich
bereits in der Deutſchen Tageszeitung offen ausge
ſprochen wurde dagß das Unheil bis zum äußerſten bis
zur Kataßrophe auswachſen müſſe um zur Wendung
zu kommen Sie ſind alſo die Kataſtrophenpoli
tikex die n geleitet von ihren perſönlichen und
ihren Parteiüntereſſen den Niedergang Berlins
m allen Mitteln herbeizuführen trach

e

Turnübungen verſtoßen gegen den Verſailler Vertrag
Der franzöſiſche Oberdelegierte für die Pfalz General

De Metz hat in einem an den Regierungspräſidenten in
v gerichteten Schreiben zum Ausdruck gebracht daß
alle einfachen Ordnungsübungen wie ſie beim
Antreten Wechſeln der Turngeräte Aufſtellen in Reihender Gruppen beim Abzählen b unentbehrlich ſind Schulen

und Vereinen als Verſtoß gegen Artikel 177 des
Verſailler Vertrages verboten ſind Da dieſe Auf
faſſung mit einer Entſcheidung der Jnteralliierten Rhein
landkommiſſion über das Schulturnen in Widerſpruch
teht richtete der deutſche Reichskommiſſar für die beſetzten
rheiniſchen Gebiete an den Präſidenten der Jntexalliterten
Kommiſſion die Bitte um Rücnahme der Verfügung Dieſes
Heſuch wurde jedoch mit der Begründung abgelehnt daß
der Delegierte für die Pfalz ſeine Rechte nicht überſchritten
zabe da die non ihm bezeichneten Uebungen zu den im
Artikel 177 vorgeſehenen gehörten

Deutſches Reich
Die Siedlungsfeinde Jn Braunſchweig verſucht dieozioliſtiſche Regierung das Reichsſiedlungsgeſetz durch ein

gartikulares Landbeſchaffungsgeſet zu durchkreuzen und
ſabotiert namentlich die ger Wlung die im Reichs
iedlungsgeſetz den anderen Siecdlungen gleichgeſtellt iſt Der
2emokzatiſche Abgeordnete und frühere braunſchweigiſche
Miniſter Rönneburg Vorſitzender des Verbandes landwirt
chaftlicher Kleinbauern in Braunſchweig hat nun im braun
chweigiſchen Landtag beantragt daß die Anliegerſiedlung
ortan mit aller Energie gefördert werde Der Antrag

onnte nicht zur Beratung kommen weil die Demokraten

im braunſchweigtſchen Landtage nur Se haben Nichtnur die n auch die Deutſchnationalen und
die Deutſche Volkspartei werweigerten ihre Unterſchrift So
ſieht die miel gerühmte Siedlungsfreundlichkeit der Parteien

r e ch Wilke Der Landrat von Reu
Gegen belgiſche Der La von Neuß amRyein e wom e Genage zu ſechs Wochen We

fängnis und 109000 Geldſtrafe werurteilt wotden weil
er angeblich Befehlen und h der belgiſchen Be
Hörden nicht ſchnell genug Folge geleiſtet hat Die demokra
tiſchen Abgeorvneten Erkelenz und Koroll haben eine kleine
Anfrage geſtellt um von der Reichsregierung zu erfahren
welche Vergehen dem Beſtraften zur Laſt gelegt werden ob
die alliierten Kriegsgexichte berechtigt ſind deutſche Ver
waltungsbeamte ihrer Rechtſprechung zu unterwerfen und
welch Schritte getan ſind um die Freilaffung des Beſtraften
zu erxzielen

Erwerbslofenfürſerge und Arbeitsloſenverſicherung Bei
der fortgeſetzten Ausſprache über den Haushalt des Reichs
arheitsminiſteriums im Haushaltungsausſchuß des Reichs

tages wies der demokratiſche Abgeordnete Dr Fick darauf
hin daß die Arbeitsnachweiſe fo arbeiten müßten daß für die
künftige Arbeitsloſenverſicherung zuverläſſiges Material ge
wonnen würde Die Umſtellung der Arbeiter auf andere Jn
duſtrien ſei dringend notwendig Es müſſe darauf geſehen
werden daß die Arbeiter in Betriebe abwandern wo mög
lichſt hohe Werte mit möglichſt wenig Kohle erzeugt werden
Er begrüßte es beſonders daß der Miniſter eine Zentrali
ſation nicht beabſichtige Aus den Anführungen eines Re
gierungsvertreters ergibt ſich daß ein Geſetz über vorläufige
Arbeitsloſenverſicherung dem Reichstage noch im Winter zu
gehen wird Die Verſicherung ſoll in Angliederung an die

Arbeitsnachweiſe erfolgen Ein Wunſch des Abg Fick daß
die Schulung der Vetriebsratsmitglieder nicht einſeitig ge
werkſchaftlich ſondern objektiv erfolgen ſolle und daß bei
dieſer Schulung die Kalkulation und die Bedeutung der Auf
zeichnungen in der Fabrik ſelbſt erläutert werden müßten fand
die Zuſtimmung des Regierungsvertreters Von Regierungs
ſeite wurde ferner mitgeteilt daß das Geſetz über die Arbeits
gerichte fertig ſei daß aber noch finanzielle Schwierigkeiten
der Einbringung entgegenſtehen Der demokr Abg Ziegler
wies darauf hin daß Arbeitsgerichte und Gewerbvegerichte
ſcharf abgegrenzt werden müßten Damit iſt die Beratung
über den Haushalt des Reichsarbeits miniſteriums beendet
Am Montag wird ſich der Haushaltungsausſchuß mit dem
Miniſterium des Auswärtigen beſchäftigen

NuslanösRunöſchau
Sollant und Wilhelm II Nach dem Matin ſagte der

erſte juriſtiſche Beirat dex amerifta niſchen Friedens
delegation in Paris James Brown Scotte in einem Vor
trag zu Philadelphia u die Welt müßte Holland dafür
dankbar ein Kaiſer Wilhelm wegen eines poliriſchen Ver
brechens nicht auszuliefern Wilſon habe jedem Proteſt gegen
Kaiſer Wilhelm feindlich gegenüber geſtanden aber nicht
Lloyd George Keine der alliierten Großmächte habe mit
Holland einen Vertrag über die Auslieferung von Perſonen
die politiſcher Vergehen angeklagt ſind

Jn Bilbao wurde ein großes extremiſtiſches Komplott
aufgedeckt und bei den eingeleiteten Verfolgungen 22 Ver
haftungen Männer und Frauen vorgenommen Einer der
Verhafteten behauptete daß die Extremiſten Todesbefehle
353 zahlreiche Fabrikdirektoren und Leiter induſtrieller
nternehmungen angeordnet hätten Madrider Zeitungen

berichten daß das Perional einer Papierfabrik das ent
laſſen worden war die Fabrifgeböude in Brand ſteckte Die
9 Fabrik wurde ein Raub der Flammen Der Schadenſt ſehr groß

Provinzial Nachrichten
S Merxſcbhurg 24 Jan Stad trat Wölfel früher

in Koburg wurde einſtimmig zum Bürgermeiſter von Greifswald
in Pommern gewählt

Merſeburg 23 Jan Selbſtmord Der Mühlen
beſitzer und Stadtverordnete Leo Heberet hat durch Schuß
in den Mund ſeinem Leben freiwillig ein Ende bereitet Die
Tat iſt auf Reviſion in ſeinem Mühlenbetriebe der Riſch
mühle zurxückzuführen wo ein Getreideüberſchuß von 1500

etern vorgefunden wurde für die keine Belege vorhanden

x Weihenſels 23 Jan Der Kreistag des Land
kreiſes Weißenfels wählwe den Regierungsoberſekretär
Dietz in Merſeburg zum Kreisvermaltungsſekretär

4 Eislehen 23 Jan Sämtliche bürgerliche Par
ten en habar ſich zur Kreistagswahl auf eine gemeinſchaftlich
Liſte geeinigt

f Schnett hei Eisfeld 24 Januar Er r aufgefunden wurde der jährige Glasarbeiter Emil Heß non hier der in
der Glashütte in Unternenbrunn in Beſchäftigung ſtand ß der
am Dienstag in dex Schicht von nachm 2 bis nachts 10 Uhr
arbeitete wurde des nachts von einem ſeiner älteren Mitarbeiter
mißhandelt Jn der Aufregung verließ Heß ſofort die Arbeits
ſtelle und trat den 12 Stunden weiten Heimweg während desheftigen Schneeſturms an Er verirrte ſich und man fand ihn
unterhalb Schnett auf wo er nur noch ſchwache Lebenszeichen von
ſich gab Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb er

N Stendal 24 Januar Eine Magiſtratsvorlage
befaßt ſich mit dar Verſteuerung von Wohnräumen Luxuswagen
und Luxuspferden Es ſollen Zimmer die über den Bedarf hin
aus benutzt werden folgendermaßen beſteuert werden 100 Mark
für ein Zimmer 200 Mark für das zweite 400 Mark für das
dritte und für das vierte und alle übrigen je 200 Mark mehr
Für Luxuswagen und Luxuspferde ſoll die Steuer jährlich 500
Mark betragen die Steuer ſoll rückwirkend vom 1 Januar 1921
in Kraft treten

n 24 Januar Ein Geldſchrank geſtohlen
Am Mittwoch abend wurde in dem Schlafzimmer des W Nagel
ein Einbruch verübt Geſtohlen wurde der Geldſchrank mit über
11 000 Mk Jnhalt Wer den Dieb namhaft macht oder nähere
Anhaltspunkte geben kann erhält eine Belohnung von 1000 Mk

9 Torgau 23 Jan Exploſion Jn Süptitz bei Torgau
ekiſtand beim Abbrennen von Zünderteilen eine Exploſion bei der
zwei Arbeiter getötet wurden

Erfurt 22 Jan Jn der Angelegenheit der Er
furter Waffenſchiebung iſt im Einvernehmen mit der
Staatsanwaltſchaft eine Unterſuchungskommiſſion eingeſetzt
worden die aus einem Oberregierungsrat beim Reichsſchatz
miniſterium einem Direktor der Reichstreuhandgeſellſchaft und
einem Reviſor des Rechnungshofes des Deutſchen Reiches beſteht

Genthin 22 Jan Jn die katholiſche Kirche wurde
eingebrochen Die Diebe ſtahlen eine Anzahl Decken Gewänder
und Geräte im Werte von etwa 20000 Mark

Staßfurt 23 Jan Polniſcher Agitations
ſchwindel Jn Förderſtedt deckte man einen polniſchen
Agitations chwindel auf Ein gewiſſer Adolf Zuffock verſendet von
Leipzig aus an die zur Abſtimmung in Frage kommenden Ober
ſchleſier ein Schreiben worin er um Einſendung der zwei er
forderlichen Photogrophien und ſonſtiger Urkunden erſucht da
andernfalls die Abſtimmungsberechtigten der Ausübung der Ab
ſtimmung nicht teilhaftig werden könnten Zuffock verſucht auf
die Weiſe die Urkunden der Abſtimmungsberechtigten an ſich zu
bringen um deren Zulaſſung zur Abſtimmung zu verhindern

Salzwedel 23 Jan Umfangreichen Eiſenbahn
Diebſtählen iſt man hier auf die Spur gekommen Es wur
den 32 Verhaftungen vorgenommen

Thale 23 Januar Notgeld Bei dem
modernen Notgelde ſpielt bekanntlich auch der Humor eine
große Rolle Soeben hat der bekannte Kurort Thale Harz
der ſeit 1917 mit Notgeld die Not an kleinem Gelde erfolg
reich bekämpft einen künſtleriſch entworſenen Schein zu
109 Pfg herausgegeben derſelbe verherrlicht auf der einen
Seite die bekannte Harzſage von ſchönen Prinzeſſin Brunhilde wie ſie fliehend auf ihren Zelter über den Bodeſchlund

ſpringt während der ſie verfolgende wüſte Ritter Bodo mit
ſeinem Pferde ſich überſchlagend in den Abgrund ſtürzt Auf
der anderen Seite ſteht das Wappen von Thale und auf
deſſen Spruchbande Jn Thale iſt oft der Teufel los der
Fremde fragt wie kommt das bloß

Brotterode 23 Jan Quellen und Moorfunde
Der am Südfuß des Jnſelberges gelegene als Luftkurort
bekannte r Brotterode in Thüringen ſchickt ſich an ein
Moor und Radtumbad zu werden Unermüdliche Quellen
unterſuchungen haben nicht nur Beſtandteile von Eiſen
Mangan und freier Kohlenſäure ergeben ſondern in über
raſchender Weiſe auch auf Radium geführt

Dardeshbeim Halberſtadt 22 Jan Von der Loko
motive erfaßt Am BVahnübergang der Heudeber Chauſſee
in der Nähe Zillys wurde der Wagen des Zimmermeiſters C
Meinecke von einer Lokomotive der Kleinbahn Heudeber Mattier
zoll erfaßt und zertrümmert Die Begleiter trugen ſchwere Ver
letzungen davon

Anterbaltungsbeilage der Sagle Zeitung
Dienstag 25 Januar Jnhalt Flammen Roman von Hans

u l ze Mitleid Von Max Adlerx Empörendes Be
nehmen Von Hans Reimann Gedächtnisgusſtellung von
Auguſt Macke Literatur
v v Proteſtverſammlun
gegen die Herabjetzung des Muſeumsetats

Die Direktion des Zoologiſchen Gartens ſchreibt uns
In der Verſammlung am Freitag den 20 Januar d J

die im Mozartſaal Stellung zur Muſenmsfrage nahm ſind
zum Bergleich Summen ans den Etat des Jahres 1920
genannt worden die einige ſtädtiſche Jnſtitute als Zuſchuß
gebraucht hätten Der Zoplogiſche Garten ſoll danach über
290 000 Mark Zuſchuß für 1920 erfordert haben Dieſe
Zahl iſt unrichtig Der betreffende Berichterſtatter hat die
Seite 155 des gedruckten Haushaltsplanes der Stadt Halle
flüchtig angeſehen und unter der Ueberſchrift Kapitel I Ab
teilung E Zoologiſcher Garten als Schluß geleſen Mithin
Geſamtzuſchuß 327 196 Mark Dieſe Zahl umfaßt aber wie
ser betreffende Herr leicht hätte konſtatieren können wenn er
feine Blide einige Zeilen hätte höher gehen lafſen den Zu
föuß für das Stadttheater das Muſeum Und
dem Zoolegiſchen Garten zuſammen Wir ſtellen
feſt daß für den Zoslogiſchen Grrten im Eatjahr 1920
nicht über 800000 Mark ſondern 265026 Mark

3 wurdenit porzüglicher Hochachtung
Zeolagiſcher Garten der Stadt Halle a d Saale

Der Direktort Kniefche

ungsweiſe Aus ſeiner Schilderung Halle und Heidelberg
wo er vom Giebichenſtein von der Zeit Reichardts erzählt
ſpürt man deutlich wie viel er gerade dem genius loci von
Halle verdankt Unter den Muſikern die ſich an Eichendorffs
Lyrik pegeiſterten ſtehen Schumann und Wolf an erſter Stelle
Beiden gemeinſam iſt eine gleichſam eruptive Art des Schaf
fens die ſie gleich zur Vertonung einer ganzen Reihe von
Gedichten in Form eines Zyklus treibt Während Schumann
ſich mehr zu der Nachtſeite der Mondſcheinpoeſie den ver
ſchwommenen verträumten Stimmungen hingezogen fühlt be
vorzugt Wolf der mit Bewußtſein eine Ergänzung Schu
manns bietet das Taghelle und Kraftvolle das Eichendorff
als Sänger des Ranubrittertums betont

Jn Schumanns Liederkreis op 39 wußte Dr Moſer die
weichen lyriſchen Stimmungsbilder auch den Jubel der Früh
üngenacht trefflich zu geſtalten Jm Waldesgeſpräch kam
das balladeske dämoniſche Element zu wenig zur Geltung
die Auffaſſung neigte zu ſehr zum Lyriſchen wie auch das
ziemlich mäßige Tempo original Ziemlich raſch dder dra
matiſchen Entwicklung des Geſpräches nicht günſtig war Jn
einer Auswahl von Wolſfſchen Geſängen unter denen ſich
neben den bekannten Stücken auch ſeltener geſungene be
fanden bewies der Künſtter ſein treffſicheres muſikaliſches
Empfinden Den Soldaten den Schresenberger den Glücks
ritter und zum Ende den Seemann in Seemanns Ab
ſchied zeichnete er mit keckem Humor Kapellmeiſter Felix
Wolfes am Flügel ſekundierte ſchlagfertig Er iſt Meiſter
der Kleinalerei und blieb dem auf einen entwickelten Klang
ſinn rechnenden Kavierſatz Schumanns nichts ſchuldig Nur
wo es auf großen ſchwungvolle Wurf ankommt möchte man
ſeiner rhythmiſchen Energie noch ſtärkere Aktipirät wünſchen

Dr H KleemannZweite Vormittagsmuſik in der Univerſitäts Kula
Halle den 23 Januar 1821

von Rob Schumang und Hugs Wolf nach Gedichtenen i hildeten den n rer e

n n eh u Legcene oheh n e a enpſing e SerS manche für feine romantiſche Anſchau
che Anregung

Der Volontär
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Sie ih zilleton zu beſtewort erwiderte ich machte eine Serbengung ehe

und eine andere zu Herrn Petſchel ſchob den Zeitungeberg
vom anderen Stuhl auf die Erde und ſagte Wenn Sie
Platz nehmen wollen

Und dann beſchäftigte ich Herrn Petſchel Ueberw orgen
iſt die Eröffnung der Rindvieh Ausſtellung Schreiben Sie
mir eine kleine Skizze über Volpntäre Verzeihen
Sie nein über die Schönheiten des Landlebens

Herr Petſchel nickte ſehr intenſiv und dann ſchrieb er
Und dann las ich
Und dann nahm ich das Manufkript und warf es ſchwei

gend in den Papierkorb
Herr Petſchel aber hatte ſein Tagewerk getan
Anderntags kam er wieder Jch beſchäftigte ihn wieder

Er ſchrieb wieder Jch las es wieder und warf es wieder
ſchweigend in den Papierkorb Obwohl das Manufſkript dies
mal nur wenige orthographiſche Fehler aufwies

Tag für Tag ging das ſo Er kam bat um Arbeit be
kam ſein Thema ſchrieb ich las das Manufkript und
warf es in den Papierkorb Geſprochen wurde dabei ſo
gut wie gar nicht

Einmal mußte ich nir für den Nachmittag Urlaub nehmen
Schreiben Sie heut mal eine kleine Juli Plaudevrei,

eimpfahl ich ehe ich mich empfahl
Petſchel beugte ſich über ſein Papier Petſchel dichtete

u Schweiße ſeines Angeſichts das temperaturgemäße Feuil
n

Spät abends kam ich wieder Aber ich fand kein
Manuſkript Jch fand nur Petſchel Und ich ſah ihn fragend
an Da ſagte er

ch hab den Aufſatz geſchrieben Und dann hab ich
ihn r geleſen und dann es iſt ja ſchließlich gleich
ob Sie s tun oder ich nun da hab ich ihn ſelber gleich
in den Papierkorb geworfen

Amerikaniſche Würdigung der halliſchen Fidelio Auf
führung Die Nr 18 der in Neuyork erſcheinenden Muſical
Courier weekly Review of the World s Muſik enthält einen

Aufſatz über die Fidelio Aufführung des halliſchen
ttheaters Der mit Jlluſtrationen perſehene Aufſatz nennt

die Vorſtellung eine hervorragend künſtleriſche Tat Muſieal
Courier iſt die bedeutendſte amerikaniſche Muſik Zeitſchrift
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